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An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
Wie n 10 

Wien, 1975- 08-29 

t,381IA.S. 
zu 2,196 jJ. 

.. 1. SEP. 1975 Pras. arn ................... . 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Stix und Genossen vom 
1 .. Juli 1975, Nr .. 2196/J, betreffend Bu.dgetpolitik -Post­
tarife, beehre ich mich mitzuteilen: 

In der Dienstzweigegruppe Postdienst hat sich der Abgang 
von 1972 (1 .. 227 Millionen Schilling) auf 1974 (2 .. 370 Millio­
nen Schilling) um 1.143 Millionen Schilling erhöht .. Neben den 
Steigerungen auf der Ausgabenseite ist dies unter anderem 
auch darauf zurückzuführen, daß die Posttarife im Inland 
seit 10Jänner 1967 und gegenüber dem Ausland seit 1 .. Juli 1971 
unverändert gebli~ben sind .. Daraus kann abgeleitet werden, 
daß die derzeit geltenden Tarife zu niedrig sindo 

Was nun die Ansichtskarte betrifft') so ni~t sie im Tarif~ 
gefüge als Postkarte bzwoDl'udmache (bei maximal 5 Worten) 
gegenüber dem Brief eine bevorzugte Stellung ein, .obwohl 
der Arbeitsanfall gleich hoch isto Die imUnternehmensplan 
der Post vorgesehene Erhöhung der. Posttarife per 1 .. Jänner 
1976 soll nur dazu führen, daß sich der Abgang im Postdienst 
und der Abgang der Post verringert 9 ein Überschuß im Post­
dienst kann dadurch aber nicht erreicht werden. 

Eine weitere V.erschlechterung der rechnerischen Ergebnisse 
im Postdienst und in der Folge eine Vergrößerung des Ab­
ganges der Post. - was einer Subventionierung durch den Steu·er­
zahler gleichkommt - soll aber meines Erachtens trotz der 
Bedeutung der. Ansichtskarte als Werbemittel für Österreich 
nicht mehr in diesem Ausmaß hingenommen werden.Eine An~ 
passung der seit 10Jänner 1967 im Inland und seit 1 0 Jänner 
'i971 gegenüber dem Ausland unverändert gebliebenen Postge­
bühren .erscheint daher erforderlich, wodurch das Ausmaß 
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der Subventionierung der Ansichtskartenschreiher durch die 
übrigen Steuerzahler keinesfalls beseitigt, sondern nur 
gemindert würde .. 

Die Bedeutung der Ansichtskarte als \-lerbemittel für 
Österreich soll in Hinkunft auch dadurch zum Ausdruck 
kommen, d.aß der 'Vorgesehen.e Tarif wieder' beträchtlich unter 
jenem für Briefe liegen soll. 
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